
Damit schl ießt der Ruckbl ick auf das ,,Er-
Jahr" 1985. Zahlreiche Berichterstatter be-
dauern das Chaos, das mitunter auf den Fre-
quenzen der DX-Stationen und auf dem ge-
samten 2-m-Band herrschte. über das Ein-
brechen in laufende QSOs oder das Nichtbe-
folgen der Anweisungen der DX-Stationen ist
bereits viel geschrieben worden. Bemängelt
wird in erster Linie, daß Dl-Stat ionen die Fre-
quenz +/- 144,300 MHz, welche bevorzugt
von DX-Stationen benutzt wird, mit CQ-Rufen
belegen. Jeder, der Erfahrung mit Sporadic-
E hat, weiß, daß CQ-Rufe als Dl-Amateur nur
in Ausnahmefäl len zum Erfolg führen. Tatsa-
che ist jedoch, daß unzählige DXer, die E. er-
warten, gestört werden. Bedenken wir, daß
nur das geduld ige Nebeneinander fur  a l le
zum Erfolg führt.

In d iesem Sinne wünschen wir  für  d ie
,,Sporadic-E-Saison" 1986 viel Erfolg, viel-
le icht  e in ige neue Großfelder  oder gar  e in
neues Land, kurz,,good DX!".

Die eingesandten Berichte gehen dem
Studienkomitee der IARU zur weiteren Aus-
wertung zu. Al len Einsendern besten Dank.
Weitere Informationen über das Phänomen
E, findet der Interessierte im Kapitel ,,Spora-
dic-E" im UKW-Handbuch des UKw-Refera-
tes.

Wolfgang Wessely, DJ3TF


